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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Strahlregler  zum 
Anschluß  an  Sanitärarmaturen  oder  dergleichen,  mit  ei- 
ner  Strahlzerlege-Einrichtung,  die  eine  Lochplatte  hat, 
welche  zur  Erzeugung  von  Einzelstrahlen  eine  Anzahl 
Durchflußlöcher  aufweist. 
[0002]  Aus  der  DE-PS  30  00  799  ist  bereits  ein  Strahl- 
regler  der  eingangs  erwähnten  Art  bekannt,  der  zur  Er- 
zeugung  von  Einzelstrahlen  eine  Lochplatte  mit  einer 
Anzahl  von  Durchflußlöchern  aufweist.  Der  Lochplatte 
dieses  vorbekannten  Strahlreglers  sind  in 
Durchflußrichtung  eine  Luftansaug-Einrichtung  sowie 
danach  mehrere  Strahlreguliersiebe  nachgeschaltet. 
Die  Anordnung  einer  größeren  Zahl  von  Strahlregulier- 
sieben  ist  jedoch  aufwendig.  Auch  wird  an  gute  Strahl- 
regler  die  Forderung  gestellt,  daß  eine  Verkalkung,  ins- 
besondere  an  den  dafür  empfindlichen  Strahlregulier- 
sieben,  kleingehalten  wird.  Bei  dem  aus  DE-PS  30  00 
799  vorbekannten  Strahlregler  ist  daher  die  Lochplatte 
so  ausgebildet,  daß  diese  eine  gute  Strahlzerteilung  be- 
günstigt  und  die  Reguliersiebe  dementsprechend  grob- 
maschig  ausgebildet  werden  können.  Bei  grobmaschi- 
gen  Reguliersieben  ist  nämlich  die  Verstopfungs-  und 
Verkalkungsgefahr  dieser  Siebe  durch  das  durchströ- 
mende  Wasser  vergleichsweise  gering. 
[0003]  Aus  der  DE-B-1  1  46  81  6  ist  bereits  ein  Strahl- 
regler  mit  einer  Lochplatte  bekannt,  deren  Durchflußlö- 
cher  als  nach  unten  offene  Kammern  ausgebildet  sind. 
Die  Eintrittsöffnungen  dieser  Durchflußlöcher  werden 
beispielsweise  mittels  zahlreicher  ringförmiger  Ansätze 
bereichsweise  verdeckt,  so  daß  der  Querschnitt  der  am 
oberen  Ende  jeder  Kammer  liegenden  Eintrittsöffnun- 
gen  kleiner  ist  als  der  Querschnitt  der  Kammer.  Die  zu- 
strömseitig  angeordneten  und  die  Eintrittsöffnungen  der 
Durchflußlöcher  bereichsweise  überdeckenden  Ansät- 
ze  stellen  sich  dem  zuströmenden  Wasser  jedoch  als 
Prallflächen  entgegen,  die  eine  erhebliche  und  an  sich 
unerwünschte  Geräuschbildung  verursachen.  Darüber 
hinaus  kommt  auch  der  in  DE-B-1  1  46  81  6  vorbeschrie- 
bene  Strahlregler  nicht  ohne  eine  Anzahl  der  am  Aus- 
laufende  angeordneten  Strahlreguliersiebe  aus. 
[0004]  Man  hat  auch  bereits  einen  Strahlregler  ge- 
schaffen,  der  eine  erste  und  eine  in  Strömungsrichtung 
unmittelbar  dahinter  angeordnete  zweite  Lochplatte 
aufweist  (vgl.  DE-A-  34  04  662).  Die  erste  und  die  von 
ihr  beabstandete  zweite  Lochplatte  weisen  jeweils 
Durchflußlöcher  auf,  die  versetzt  zueinander  angeord- 
net  sind.  Während  mittels  der  ersten  Lochplatte  die  Ein- 
zelstrahlen  erzeugt  werden  sollen,  werden  mittels  der 
zweiten  Lochplatte  diese  Einzelstrahlen  in  Turbulenzen 
versetzt,  der  zur  Luftzumischung  erforderliche  Unter- 
druck  erzeugt  und  die  Einzelstrahlen  abgebremst.  Der 
zweiten  Lochplatte  sind  anstelle  der  sonst  üblichen 
Strahlreguliersiebe  in  Strömungsrichtung  mehrere 
Ringwände  nachgeordnet,  die  an  ihrer  Wandungsin- 
nen-  und  Außenseite  in  dem  den  Lochplatten  zuge- 
wandten  Wandungsabschnitt  ringstufen-  oder  treppen- 

förmige  Abstufungen  haben.  Diese  Abstufungen,  die  in 
die  Bahnen  der  von  den  Lochplatten  erzeugten  Einzel- 
strahlen  ragen,  sollen  die  Wasserstrahlen  unter  Vermi- 
schung  von  Luft  gut  zerteilen.  Da  dieser  vorbekannte 

5  Strahlregler  ohne  weitere  Strahlreguliersiebe  aus- 
kommt,  wird  insoweit  die  Gefahr  einer  Verkalkung  aus- 
geräumt. 
[0005]  Der  aus  DE-OS  34  04  662  vorbekannte  Strahl- 
regler  weist  jedoch  eine  vergleichsweise  große  Bauhö- 

10  he  auf,  die  ein  besonderes  Aufnahmegehäuse  erforder- 
lich  macht  und  deshalb  auch  den  Einsatz  dieses  Strahl- 
reglers  einschränken  kann.  Darüber  hinaus  erfordert  die 
Herstellung  und  der  Zusammenbau  der  beiden  Loch- 
platten,  insbesondere  wenn  diese  jeweils  mehrere  ver- 

15  setzt  zueinander  angeordnete  Durchflußlöcher  haben, 
eine  hohe  Präzision,  was  mit  einem  nicht  unerheblichen 
Aufwand  verbunden  ist.  Um  bei  diesen  Lochplatten  eine 
möglichst  geringe  Geräuschentwicklung  zu  erzielen, 
müssen  beispielsweise  die  Durchflußlöcher  der  ersten 

20  Lochplatte  auf  ihrer  Zuströmseite  möglichst  scharfkan- 
tig  ausgebildet  sein,  was  sich  mit  zunehmender  Stand- 
zeit  der  verwendeten  Spritzgußformen  immer  schwerer 
verwirklichen  läßt. 
[0006]  Es  besteht  daher  die  Aufgabe,  einen  gegen  ei- 

25  ne  Verkalkung  unempfindlichen  Strahlregler  der  ein- 
gangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  der  mit  vergleichswei- 
se  geringem  Aufwand  herstellbar  ist,  die  Erzeugung  ei- 
nes  gleichmäßigen  Vollstrahles  bei  möglichst  geringer 
Geräuschbildung  ermöglicht  und  dennoch  die  übliche 

30  Bauhöhe  derartiger  Strahlregler  nicht  übersteigt. 
[0007]  Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufga- 
be  besteht  bei  dem  Strahlregler  der  eingangs  erwähn- 
ten  Art  insbesondere  darin,  daß  wenigstens  einigen  der 
Durchflußlöcher  mit  Abstand  zu  ihrer  Ausströmseite  je- 

35  weils  eine  Abweisschräge  zugeordnet  ist,  welche  min- 
destens  in  ihrem  von  wenigstens  einem  der  Einzelstrah- 
len  angeströmten  Teilbereich  schräg  zur  Strömungs- 
richtung  angeordnet  ist  und  daß  dieser  Abweisschräge 
oder  diesen  Abweisschrägen  in  Abweisrichtung  durch 

40  voneinander  beabstandete  Stifte  und/oder  Rippen  ge- 
bildete  Strömungshindernisse  nachgeordnet  sind. 
[0008]  Auch  der  erfindungsgemäße  Strahlregler 
kommt  zur  Erzeugung  der  Einzelstrahlen  mit  nur  einer 
Lochplatte  aus.  Anstelle  der  üblichen  Strahlreguliersie- 

45  be,  die  gegen  eine  Verkalkung  und  Verstopfung  anfällig 
sind,  weist  der  erfindungsgemäße  Strahlregler  vonein- 
ander  beabstandete  sowie  etwa  in  Längsrichtung  des 
Strahlreglers  orientierte  Stifte  und/oder  Rippen  auf.  In 
diesen  Strömungshindernissen,  denen  die  Einzelstrah- 

so  len  über  Abweisschrägen  zugeführt  werden,  können  die 
Einzelstrahlen  gut  zerteilt  und  gegebenenfalls  mit  Luft 
durchmischt  werden.  Dabei  wird  auch  eine  hohe  Strö- 
mungsgeschwindigkeit  der  Einzelstrahlen  zunächst  an 
den  sie  einfangenden  Abweisschrägen  und  anschlie- 

55  ßend  noch  zusätzlich  an  den  Stiften  und/oder  Rippen  in 
der  gewünschten  Weise  abgebremst,  ohne  daß  damit 
eine  besonders  hohe  Geräuschbildung  verbunden  wä- 
re.  Da  der  erfindungsgemäße  Strahlregler  regelmäßig 
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nur  eine  Lochplatte  hat,  kann  beispielsweise  auch  der 
mit  der  versetzten  Anordnung  von  zwei  Lochplatten  ver- 
bundene  Aufwand  vermieden  und  der  erfindungsgemä- 
ße  Strahlregler  mit  einer  vergleichsweise  geringen  Bau- 
höhe  hergestellt  werden.  s 
[0009]  Eine  bevorzugte  Ausführungsform  gemäß  der 
Erfindung  sieht  vor,  daß  die  Stifte  mit  einem  freien  Stif- 
tende  zur  Lochplatte  weisen  und  daß  zumindest  die  frei- 
en  Stiftenden  der  im  Ausströmbereich  oder  in  Ausström- 
richtung  der  Durchflußlöcher  angeordneten  Stifte  eine  10 
Abweisschräge  haben.  Bei  dieser  besonders  kompak- 
ten  und  einfachen  Ausführungsform  sind  die  freien  Stif- 
tenden  zumindest  der  im  Ausströmbereich  der  Durch- 
flußlöcher  angeordneten  Stifte  jeweils  als  Abweisschrä- 
ge  ausgebildet.  Diese  an  den  Stiftenden  vorgesehenen  15 
Abweisschrägen  können  beispielsweise  so  ausgebildet 
sein,  daß  die  freien  Endbereiche  vorzugsweise  aller 
Stifte  sich  zur  Lochplatte  hin  verjüngen  und  daß  diese 
Endbereiche  vorzugsweise  kegelförmig  ausgebildet 
sind.  Statt  eines  kegelförmigen  Stiftendes  ist  aber  bei-  20 
spielsweise  auch  eine  pyramidenförmige  oder  halbku- 
gelförmige  Abweisschräge  möglich. 
[0010]  Zweckmäßig  ist  es,  wenn  wenigstens  einige 
der  im  Ausströmbereich  oder  in  Ausströmrichtung  der 
Durchflußlöcher  angeordneten  Stifte  relativ  zu  diesen  25 
versetzt  angeordnet  sind.  Dabei  wird  eine  Ausführungs- 
form  bevorzugt,  bei  der  die  Stifte  relativ  zu  den  Durch- 
flußlöchern  radial  nach  innen  versetzt  angeordnet  sind. 
Durch  die  nach  innen  versetzte  Anordnung  der  im  Aus- 
strömbereich  der  Durchflußlöcher  angeordneten  Stifte  30 
werden  die  Einzelstrahlen  nach  außen  abgelenkt,  wo 
sie  auf  die  weiteren  Stifte  und/oder  die  Rippen  treffen. 
Diese  Stifte  und  Rippen  können  auf  diesem  äußeren 
ringförmigen  Bereich  gut  plaziert  und  ausreichend  auf 
Abstand  gehalten  werden.  Dabei  ist  es  zweckmäßig,  35 
wenn  zumindest  in  einem  Teilbereich  des  Strahlreglers 
die  der  Ablaufschräge  oder  den  Ablaufschrägen  nach- 
geordneten  Stifte  in  unterschiedlichen  Abständen  zur 
Strahlregler-Längsachse  angeordnet  sind.  Die  Stifte  bil- 
den  somit  praktisch  labyrinthartig  zueinander  angeord-  40 
nete  Strömungshindernisse,  die  die  Einzelstrahlen  be- 
sonders  gut  zerteilen  und  abbremsen  können,  um  diese 
mit  der  angesaugten  Luft  zu  durchmischen. 
[0011]  Sind  die  Durchflußlöcher  oder  zumindest  ein 
Teil  dieser  Durchflußlöcher  auf  einem  kleineren  Loch-  45 
kreis  der  Lochplatte  angeordnet,  so  ist  es  zweckmäßig, 
wenn  wenigstens  einigen  der  Durchflußlöcher  eine  ge- 
meinsame  Abweisschräge  zugeordnet  ist.  Dabei  ist  es 
vorteilhaft,  wenn  die  gemeinsame  Abweisschräge  als 
eine  der  Lochplatte  zugewandte  Stirnseite  einer  insbe-  so 
sondere  kreisförmigen  und/oder  konzentrischen  Ring- 
wand  ausgebildet  ist. 
[0012]  Überhaupt  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Loch- 
platte  in  Strömungsrichtung  zumindest  eine  Ringwand 
nachgeordnet  ist,  welche  wenigstens  in  ihrem  der  Loch-  55 
platte  zugewandten  Teilbereich  sich  in  Richtung  zur 
Lochplatte  verjüngt.  Durch  den  verjüngten  Teilbereich 
dieser  Ringwand  werden  die  Einzelstrahlen  geführt  und 

zusätzlich  abgebremst.  Dabei  ist  es  zweckmäßig,  wenn 
an  der  Außenseite  zumindest  einer  Ringwand  in  deren 
verjüngtem  Bereich  Stifte  vorgesehen  sind  und  wenn 
zwischen  der  Ringwand  und  einer  benachbarten  Ring- 
wand,  der  Wandungsinnenseite  des  Strahlreglers  und/ 
oder  einem  koaxial  zur  Strahlregler-Längsachse  ange- 
ordneten  Zentralkörper  ein  Ringkanal  vorgesehen  ist. 
[0013]  Der  erwünschte  Abbrems-  oder  Zerteilungs- 
und  Durchmischungseffekt  bei  den  an  der  Ringwand 
vorbeiströmenden  Einzelstrahlen  läßt  sich  zusätzlich 
begünstigen,  wenn  zumindest  eine  Ringwand  auf  der 
Wandungsaußen-  und/oder  -innenseite  wenigstens  ih- 
res  der  Lochplatte  zugewandten  Teilbereiches  ringstu- 
fen-  oder  kaskadenförmige  Abstufungen  aufweist. 
[0014]  Eine  bevorzugte  Ausführungsform  gemäß  der 
Erfindung  sieht  vor,  daß  die  Rippen  an  der  Wandungs- 
innenseite  des  Strahlreglers  und/oder  an  der  Innenseite 
wenigstens  einer  Ringwand  vorgesehen  sind  und  sich 
vorzugsweise  in  radialer  Richtung  erstrecken.  Die  auf 
der  Innenseite  dieser  Ringwand  zuströmenden  Einzel- 
strahlen  werden  im  Bereich  dieser  Rippen  gefangen, 
nochmals  abgebremst,  gegebenenfalls  zusätzlich  mit 
Luft  durchmischt  und  in  Strömungsrichtung  weitergelei- 
tet.  Dabei  kann  es  vorteilhaft  sein,  wenn  die  in  Strö- 
mungsrichtung  orientierte  Schmal-  oder  Stirnseite  zu- 
mindest  eines  Teils  der  Rippen  mit  Abstand  vor  einer 
benachbarten  Ringwand  oder  vor  dem  Zentralkörper 
angeordnet  ist.  Dabei  kann  die  Dicke  der  Rippen  an  den 
Durchmesser  der  an  der  benachbarten  Ringwand  vor- 
gesehenen  Stifte  angepaßt  sein.  Ebenso  wie  die  Stifte 
wirken  nämlich  auch  die  etwa  ähnlich  dick  bemessenen 
Rippen  als  Strömungshindernisse. 
[0015]  Aus  Herstellungsgründen  kann  es  jedoch  auch 
zweckmäßig  sein,  wenn  die  Rippen  sowie  gegebenen- 
falls  auch  damit  verbundene  Verbindungsstege  -  unab- 
hängig  vom  Durchmesser  der  Stifte  -  sich  in  Strömungs- 
richtung  konisch  verjüngen. 
[0016]  Um  den  Außenmantel  des  Strahlreglers  mit 
den  im  Inneren  befindlichen  Ringwänden  auf  einfache 
Weise  einstückig  verbinden  zu  können,  ist  es  zweckmä- 
ßig,  wenn  zumindest  einige  der  Rippen  in  Strömungs- 
richtung  mit  Verbindungsstegen  verbunden  sind,  wel- 
che  die  Wandungsinnenseite  des  Strahlreglers  oder  ei- 
ner  Ringwand  mit  einer  gegenüberliegenden  Ringwand 
oder  dem  Zentralkörper  verbindet.  Dabei  ist  es  vorteil- 
haft,  wenn  die  Verbindungsstege  radial  angeordnet 
sind. 
[0017]  Die  Erzeugung  eines  nach  dem  Durchströmen 
des  Strahlreglers  homogenen  Vollstrahles  wird  zusätz- 
lich  begünstigt,  wenn  die  Rippen  oder  die  Verbindungs- 
stege  auf  ihrer  der  Strömungsrichtung  abgewandten 
Schmalseite  randseitig  abgerundet  sind.  Aus  dem  glei- 
chen  Grunde  kann  es  zweckmäßig  sein,  wenn  die  Loch- 
platte  ein  zentrales  Durchflußloch  aufweist.  Um  dieses 
zentrale  Durchflußloch  können  kreisförmig  und  insbe- 
sondere  konzentrisch  weitere  Durchflußlöcher  ange- 
ordnet  sein. 
[0018]  Um  die  mit  der  Erzeugung  der  Einzel  strahlen 
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mittels  der  Lochplatte  verbundene  Geräuschentwick- 
lung  möglichst  gering  zu  halten,  ist  es  zweckmäßig, 
wenn  die  Durchflußlöcher  der  Lochplatte  zuströmseitig 
abgerundet  sind  und/oder  sich  in  Strömungsrichtung 
trichterförmig  verjüngen.  Dabei  hat  sich  ein  Rundungs-  s 
radius  von  zumindest  0,2  mm,  vorzugsweise  von  min- 
destens  0,6  bis  0,8  mm,  als  besonders  vorteilhaft  erwie- 
sen.  Durch  diese  Abrundung  des  zuströmseitigen 
Randbereiches  der  Durchflußlöcher  wird  eine  laminare 
Strahlführung  der  Einzelstrahlen  erreicht,  die  es  erlaubt,  10 
daß  die  Durchflußlöcher  der  Lochplatte  auch  abström- 
seitig  einen  abgerundeten  Randbereich  aufweisen. 
Durch  diese  beidseits  abgerundeten  Durchflußlöcher 
läßt  sich  ein  Herstellungsaufwand  vermeiden,  der  an- 
dernfalls  mit  der  meist  nur  bei  vergleichsweise  kurzen  15 
Standzeiten  der  Spritzgußformen  erreichbaren  scharf- 
kantigen  Ausgestaltung  dieser  Durchflußlöcher  verbun- 
den  wäre. 
[0019]  Um  eine  gute  Strahlzerlegung  auch  der  Einzel- 
strahlen  zu  erzielen,  wird  eine  möglichst  dünnwandige  20 
Ausgestaltung  der  Lochplatte  angestrebt.  Unter  dem 
Druck  des  auf  die  Lochplatte  aufprallenden  Wasser- 
strahles  und  insbesondere  bei  hohen  Wassertempera- 
turen  kann  vor  allem  eine  dünnwandige  Lochplatte  in 
Schwingungen  versetzt  werden  und  dadurch  zu  einer  25 
unerwünschten  Geräuschbildung  neigen.  Eine  Weiter- 
bildung  gemäß  der  Erfindung  sieht  daher  vor,  daß  die 
Lochplatte  insbesondere  in  radialer  Richtung  orientierte 
Verstärkungsrippen  aufweist.  Dabei  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  diese  Verstärkungsrippen  auf  der  abströmseitigen  30 
Flachseite  der  Lochplatte  vorgesehen  sind. 
[0020]  Die  sich  in  Strömungsrichtung  an  die  Lochplat- 
te  anschließende  Luftzumischungszone  kann  beson- 
ders  groß  ausgestaltet  werden,  wenn  die  Lochplatte  ei- 
nen  tellerförmigen  Längsschnitt  aufweist,  wobei  der  Bo-  35 
den  dieser  Tellerform  auf  der  der  Zuströmseite  der  Loch- 
platte  angeordnet  sein  sollte. 
[0021]  Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  folgenden  Beschreibung  eines  erfindungsge- 
mäßen  Ausführungsbeispieles  in  Verbindung  mit  den  40 
Ansprüchen  sowie  der  Zeichnung.  Die  einzelnen  Merk- 
male  können  je  für  sich  oder  zu  mehreren  einer  Ausfüh- 
rungsform  gemäß  der  Erfindung  verwirklicht  sein. 
[0022]  Es  zeigt  in  unterschiedlichen  Maßstäben: 

45 
Fig.  1  einen  Teil-Längsschnitt  durch  einen  Strahl- 

regler  mit  nur  einer  Lochplatte,  der  in  Strö- 
mungsrichtung  eine  Vielzahl  von  Stiften  und 
Rippen  als  Strömungshindernissen  nachge- 
ordnet  sind,  wobei  die  Rippen  unterhalb  des  so 
Strahlreglers  nochmals  in  einem  um  90°  ver- 
setzten  Längsschnitt  dargestellt  sind, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  in  Strömungsrich- 
tung  unterhalb  der  Lochplatte  angeordneten  55 
Abschnitt  des  Strahlreglers  aus  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  Unteransicht  auf  den  Strahlregler  aus 

Fig.  1  und  2, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  die  Lochplatte  des 
Strahlreglers, 

Fig.  5  die  Lochplatte  in  einem  Längsschnitt  durch 
die  Schnittebene  V-V  in  Fig.  4, 

Fig.  6  die  Lochplatte  in  einem  Längsschnitt  durch 
die  Schnittebene  Vl-Vl  in  Fig.  4, 

Fig.  7  die  Lochplatte  aus  den  Figuren  4  bis  6  in  ei- 
ner  Unteransicht,  wobei  deutlich  die  in  zwei 
Lochkreisen  angeordneten  Durchflußlöcher 
zu  sehen  sind, 

Fig.  8  die  Lochplatte  aus  den  Figuren  4  bis  7  in  ei- 
nem  Teil-Längsschnitt  im  Bereich  eines  ihrer 
Durchflußlöcher, 

Fig.  9  einen  Strahlregler,  ähnlich  dem  aus  Figur  1  , 
ebenfalls  in  einem  Teil-Längsschnitt,  wobei 
sich  die  Rippen  und  Stege  des  hier  darge- 
stellten  Strahlreglers  in  Strömungsrichtung 
über  ihre  gesamte  Längserstreckung  ko- 
nisch  verjüngen  und 

Fig.  10  den  Strahlregler  aus  Figur  9  in  einer  Unter- 
ansicht. 

[0023]  In  Figur  1  ist  ein  Strahlregler  1  zum  Anschluß 
an  Sanitärarmaturen  oder  dergleichen  in  einem  Teil- 
Längsschnitt  dargestellt.  Der  Strahlregler  1  weist  nur  ei- 
ne  -  in  Figur  1  nicht  dargestellte  -  Lochplatte  2  (vgl.  Figur 
4  bis  8)  auf,  die  als  Strahlzerlege-Einrichtung  dient.  Die 
Lochplatte  2,  der  in  Strömungsrichtung  ein  -  hier  nicht 
dargestelltes  -  Vorsatzsieb  vorgeschaltet  sein  kann, 
weist  zur  Erzeugung  von  Einzelstrahlen  eine  Anzahl  von 
Durchflußlöchern  3  auf,  die  in  zwei  voneinander  beab- 
standeten  konzentrischen  Lochkreisen  4,  5  um  ein  zen- 
trales  koaxiales  Durchflußloch  3'  angeordnet  sind.  Die 
Durchflußlöcher  weisen  hier  einen  runden  lichten  Quer- 
schnitt  auf,  können  aber  zumindest  bereichsweise  auch 
einen  viereckigen,  sechseckigen  oder  dergleichen 
mehreckigen  Querschnitt  haben. 
[0024]  Den  auf  den  beiden  Lochkreisen  4,  5  angeord- 
neten  Durchflußlöchern  sind  mit  Abstand  zu  ihrer  Aus- 
strömseite  Abweisschrägen  6,  7  zugeordnet,  welche 
mindestens  in  ihrem  von  wenigstens  einem  der  Einzel- 
strahlen  angeströmten  Teilbereich  schräg  zur  Strö- 
mungsrichtung  Pf  1  angeordnet  sind  und  die  von  ihnen 
eingefangenen  Einzelstrahlen  seitlich  nach  außen  ab- 
lenken. 
[0025]  Durch  diese  Abweisschrägen  6,  7  erfolgt  eine 
erste  Abbremsung  der  Wasserstrahlen,  die  sich  mit  der 
Luft  durchmischen,  welche  in  den  zwischen  den  Ab- 
weisschrägen  6,  7  und  der  Lochplatte  2  verbleibenden 
und  als  Luftzumischzone  dienenden  Freiraum  ein- 
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strömt.  Diese  Luft  wird  von  den  Flüssigkeitsstrahlen 
über  Lufteintrittsöffnungen  8  angesaugt,  welche  am  Au- 
ßenmantel  9  des  Strahlreglers  1  als  seitliche  Durchbre- 
chungen  vorgesehen  sind. 
[0026]  Die  in  den  Figuren  4  bis  8  dargestellte  Loch- 
platte  2  wird  quer  zur  Strömungsrichtung  Pf  1  im  Bereich 
10  des  Strahlreglers  1  quer  zur  Strömungsrichtung  in 
dessen  Außenmantel  9  eingepaßt. 
[0027]  Den  Abweisschrägen  6,  7  sind  in  seitlicher  Ab- 
weisrichtung  jeweils  voneinander  beabstandete  und  et- 
wa  in  Längsrichtung  des  Strahlreglers  1  orientierte  Stifte 
11  und  Rippen  12  nachgeordnet,  die  als  Strömungshin- 
dernisse  dienen  und  eine  zusätzliche  Abbremsung,  Auf- 
spaltung  und  Luftdurchmischung  der  Wasserstrahlen 
bewirken.  Diese  Stifte  11  weisen  mit  ihrem  freien  Stif- 
tende  zur  Lochplatte  2,  wobei  diese  freien  Stiftenden  je- 
weils  etwa  kegelförmig  ausgebildet  sind.  Möglich  wäre 
aber  auch  jeweils  eine  kugelförmige  oder  dergleichen, 
sich  zur  Lochplatte  2  hin  verjüngende  Formgebung  der 
Stiftenden. 
[0028]  Wie  Figur  1  zeigt,  dienen  die  kegelförmigen 
Stiftenden  der  dem  äußeren  Lochkreis  5  der  Lochplatte 
2  zugeordneten  und  in  Ausströmrichtung  dieser  Durch- 
flußlöcher  3  angeordneten  Stifte  jeweils  als  Abweis- 
schrägen  6,  die  die  auftreffenden  und  vom  Lochkreis  5 
erzeugten  Einzelstrahlen  zu  den  benachbarten  äußeren 
Stiften  11  ablenken.  Um  die  Einzelstrahlen  jeweils  nach 
außen  ablenken  zu  können,  sind  die  dem  äußeren 
Lochkreis  5  zugeordneten  und  in  Ausströmrichtung  an- 
geordneten  Stifte  11  relativ  zur  Durchtrittsachse  der 
Durchflußlöcher  3  radial  nach  innen  versetzt  angeord- 
net.  Die  Einzelstrahlen  treffen  somit  nicht  auf  den  Spit- 
zen  dieser  Stifte  11  auf,  sondern  auf  der  nach  außen 
weisenden  Mantelfläche  des  jeweils  kegelförmigen  Stif- 
tendes. 
[0029]  Die  dem  äußeren  Lochkreis  5  der  Lochplatte 
2  zugeordneten  Stifte  1  1  sind  auf  drei  Stiftkreisen  ange- 
ordnet,  wobei  der  innere  Stiftkreis  im  Ausströmbereich 
der  betreffenden  Durchflußlöcher  3  des  Lochkreises  5 
angeordnet  ist.  Die  auf  den  beiden  benachbarten  äuße- 
ren  Stiftkreisen  angeordnete  Stifte  1  1  sind  dazu  versetzt 
zueinander  angeordnet,  so  daß  die  Einzelstrahlen  prak- 
tisch  labyrinthartig  durch  die  Stiftreihen  geführt,  aufge- 
teilt,  starkabgebremst  und  mit  Luft  durchmischt  werden. 
[0030]  Den  auf  dem  inneren  Lochkreis  4  angeordne- 
ten  Durchflußlöchern  3  ist  die  gemeinsame  Abweis- 
schräge  7  zugeordnet,  die  durch  die  nach  außen  abge- 
schrägte  und  der  Lochplatte  2  zugewandte  Stirnseite  ei- 
ner  kreisförmig  konzentrischen  inneren  Ringwand  13 
gebildet  wird.  Zwischen  dieser  inneren  Ringwand  13 
und  dem  Außenmantel  9  des  Strahlreglers  1  ist  eine  äu- 
ßere  Ringwand  14  angeordnet.  Während  zwischen  der 
inneren  Ringwand  1  3  und  der  äußeren  Ringwand  1  4  die 
der  Abweisschräge  7  nachgeordneten  und  in  nur  einem 
Stiftkreis  angeordneten  Stifte  11  vorgesehen  sind, 
schließen  die  äußere  Ringwand  14  und  der  benachbar- 
te  Außenmantel  9  des  Strahlreglers  1  die  dem  äußeren 
Lochkreis  5  zugeordneten  Stifte  11  zwischen  sich  ein. 

Dabei  ist  zwischen  dem  Außenmantel  9  und  der  äuße- 
ren  Ringwand  14,  zwischen  der  äußeren  und  der  inne- 
ren  Ringwand  14,  13  und  auch  zwischen  der  inneren 
Ringwand  1  3  und  einem  koaxial  zur  Strahlregler-Längs- 

5  achse  angeordneten  Zentralkörper  20  jeweils  ein  von 
den  Wasserstrahlen  durchströmter  Ringkanal  15,  16 
und  17  vorgesehen. 
[0031]  Ebenso  wie  die  freien  Stiftenden  aller  Stifte  11 
des  Strahlreglers  1  ,  weist  auch  die  Abweisschräge  7  ei- 

10  nen  Neigungswinkel  von  etwa  40°  gegenüber  der 
Strahlregler-Längsachse  auf,  so  daß  die  von  dem  inne- 
ren  Lochkreis  4  erzeugten  Einzelstrahlen  zu  dem  nach- 
geordneten  Stiftkreis  abgelenkt,  abgebremst  sowie  mit 
Luft  durchmischt  werden. 

15  [0032]  Um  eine  Abbremsung  der  Einzelstrahlen  zu 
begünstigen  und  um  eine  gute  Durchmischung  dieser 
Flüssigkeitsstrahlen  mit  der  angesaugten  Luft  zu  erzie- 
len,  sind  die  Ringwände  13,  14  in  ihrem  der  Lochplatte 
2  zugewandten  Teilbereich  ringstufen-  oder  kaskaden- 

20  förmig  ausgebildet,  wobei  die  Stufen  dieser  Abstufun- 
gen  jeweils  in  einer  etwa  quer  zur  Strömungsrichtung 
angeordneten  Ebene  und  die  die  Stufen  miteinander 
verbindenden  Axialflächen  der  Ringwände  13,  14  etwa 
in  Strömungsrichtung  angeordnet  sind.  Die  in  die  Ring- 

es  kanäle  15,  16  ragenden  Kanten  zwischen  den  Stufen 
und  den  angrenzenden  Axialflächen  an  den  Außensei- 
ten  der  Ringwände  13,  1  4  sind  scharfkantig  ausgebildet, 
so  daß  eine  Zerteilung  und  Luftdurchmischung  der  Ein- 
zelstrahlen  begünstigt  wird.  Wie  Figur  2  zeigt,  sind  auf 

30  den  Ringstufen  der  Abstufungen,  die  im  Vergleich  zur 
radialen  Erstreckung  der  angrenzenden  Axialflächen 
kleiner  sind,  jeweils  die  Stifte  11  vorgesehen. 
[0033]  An  der  Wandungsinnenseite  des  Strahlregler- 
Außenmantels  9  und  an  der  Innenseite  der  beiden  Ring- 

35  wände  1  3,  1  4  sind  die  in  Längsrichtung  orientierten  und 
-  ebenso  wie  die  Stifte  11  -  als  Strömungshindernisse 
dienenden  Rippen  12  vorgesehen,  die  sich  etwa  in  ra- 
dialer  Richtung  erstrecken.  Zumindest  die  Schmal-  oder 
Stirnseiten  1  8  der  Rippen  1  2  enden  jeweils  mit  Abstand 

40  von  der  benachbarten  Ringwand  13,  14.  Dabei  ist  -  wie 
Figur  1  zeigt  -  die  Dicke  der  Rippen  12  an  den  Durch- 
messer  der  nach  innen  angrenzenden  Ringwand  1  3,  1  4 
vorgesehenen  Stifte  11  angepaßt.  Beispielsweise  ent- 
spricht  die  Dicke  der  in  den  Ringkanal  1  6  ragenden  Rip- 

45  pen  12  etwa  dem  Durchmesser  der  in  diesem  Ringkanal 
16  befindlichen  Stifte  11.  Aus  Fertigungsgründen  kann 
es  jedoch  auch  vorteilhaft  sein,  daß  sich  die  Rippen  12 
und  Stege  19  unabhängig  vom  Stiftdurchmesser  über 
ihre  gesamte  Längserstreckung  zur  Abströmseite  hin 

so  konisch  verjüngen,  so  wie  dies  in  Figur  9  dargestellt  ist. 
[0034]  Alle  Rippen  12  können  in  Strömungsrichtung 
mit  radialen  Verbindungsstegen  19  verbunden  sein, 
welche  die  Wandungsinnenseite  des  Strahlregler-Au- 
ßenmantels  9  mit  der  Ringwand  14  oder  diese  Ring- 

55  wand  14  mit  der  benachbarten  Ringwand  13  und  diese 
Ringwand  1  3  mit  dem  Zentralkörper  20  verbindet.  Diese 
Verbindungsstege  1  9  sind  auf  ihrer  der  Strömungsrich- 
tung  abgewandten  Schmalseite  randseitig  abgerundet, 
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was  eine  Zusammenführung  der  Einzelstrahlen  sowie 
ein  harmonisches  Gesamtbild  des  aus  dem  Strahlregler 
1  ausströmenden  Vollstrahles  begünstigt.  Um  die  Ein- 
zelstrahlen  zusätzlich  abbremsen  zu  können,  können  - 
wie  Figur  9  zeigt  -  zwischen  den  Rippen  1  2  und  Verbin- 
dungsstegen  19  weitere  Rippen  auf  der  Innenseite  der 
Ringwände  1  3,  1  4  und/oder  dem  Außenmantel  9  vorge- 
sehen  sein,  wobei  diese  zusätzlichen  Rippen  mit  Ab- 
stand  vor  der  benachbarten  Ringwand  und  gegebenen- 
falls  dem  Zentralkörper  enden. 
[0035]  Aus  Figur  3  wird  deutlich,  daß  die  zwischen 
den  einzelnen  Wandungen  vorgesehenen  Rippen  12 
und  Verbindungsstege  19  gleichmäßig  über  den  Um- 
fang  der  Ringkanäle  15,16  und  1  7  verteilt  und  versetzt 
zueinander  angeordnet  sind.  In  Figur  3  ist  erkennbar, 
daß  die  Ringwände  13,  14  auch  an  ihren  Ringwand-In- 
nenseiten  ringstufen-  oder  kaskadenförmige  Abstufun- 
gen  haben.  Diese  sich  in  Strömungsrichtung  erweitern- 
den  Abstufungen  auf  den  Ringwand-Innenseiten  sollen 
ein  ungünstiges  Rückfließen  einzelner  Flüssigkeits- 
strahlen  entgegen  der  Strömungsrichtung  Pf  1  verhin- 
dern. 
[0036]  Wie  aus  Figur  1  und  2  deutlich  wird,  ist  dem 
zentralen  Durchflußloch  3'  der  Lochplatte  2  ein  koaxial 
angeordneter  Stift  11  auf  dem  Zentralkörper  20  zuge- 
ordnet,  dessen  freies,  der  Lochplatte  2  zugewandtes 
und  ebenfalls  kegelförmiges  Stiftende  als  Abweisschrä- 
ge  ausgebildet  ist.  Von  diesem  zentralen  Stift  11  sind 
drei  weitere  Stifte  1  1  geringfügig  beabstandet,  die  eben- 
falls  als  Strömungshindernisse  dienen.  Diese  drei  äu- 
ßeren  Stifte  überragen  den  zentralen  Stift  11,  um  den 
aufgeteilten  zentralen  Einzelstrahl  zu  fassen. 
[0037]  Statt  der  Stifte  11  kann  der  Zentralkörper  20 
zumindest  in  seinem  der  Lochplatte  2  zugewandten  Teil- 
bereich  sich  außenseitig  zur  Lochplatte  2  hin  verjüngen. 
Um  auch  dem  zentralen  Einzelstrahl  eine  hohe  Strö- 
mungsgeschwindigkeit  zu  nehmen,  kann  es  dabei 
zweckmäßig  sein,  wenn  auch  der  Zentralkörper  20  zu- 
mindest  in  seinem  der  Lochplatte  2  zugewandten  Teil- 
bereich  kegelförmig  ausgebildet  ist  oder  -  ähnlich  wie 
die  Ringwände  13,  14  -  ringstufen-  oder  kaskadenför- 
mige  Abstufungen  aufweist.  Der  Zentralkörper  kann 
aber  auch  seinerseits  mehrere  Durchflußlöcher  haben, 
um  den  zentralen  Einzelstrahl  zusätzlich  aufzuteilen. 
[0038]  Aus  den  Längsschnitten  in  Figur  5  und  6  wird 
deutlich,  daß  die  Lochplatte  tellerförmig  ausgebildet  ist, 
wobei  der  Boden  dieser  Tellerform  entgegen  der  Strö- 
mungsrichtung  Pf  1  angeordnet  ist.  Auf  ihrer  abström- 
seitigen  Flachseite  weist  die  Lochplatte  2  in  radialer 
Richtung  orientierte  Verstärkungsrippen  21  auf,  die 
auch  eine  dünnwandige  Ausgestaltung  der  Lochplatte 
2  erlauben,  ohne  daß  diese  unter  dem  Druck  des  Was- 
serstrahls  in  übermäßige  Schwingungen  versetzt  wird. 
Um  die  mit  der  Erzeugung  der  Einzelstrahlen  verbunde- 
ne  Geräuschbildung  möglichst  gering  zu  halten,  sind  - 
wie  aus  Figur  8  deutlich  wird  -  die  Durchflußlöcher  3  der 
Lochplatte  2  zuströmseitig  abgerundet  und  verjüngen 
sich  in  Strömungsrichtung  Pf  1  trichterförmig.  Dabei  hat 

sich  an  diesem  zuströmseitigen  Randbereich  der 
Durchflußlöcher  3  ein  Rundungsradius  von  etwa  0,6  bis 
0,8  mm  als  zweckmäßig  erwiesen.  Durch  den  gerunde- 
ten  Randbereich  der  Durchflußlöcher  3  werden  die  Ein- 

5  zelstrahlen  in  einem  laminaren  Strahl  ohne  größere  Tur- 
bulenzen  geführt.  Diese  laminare  Strahlführung  erlaubt 
es  auch,  den  abströmseitigen  Randbereich  der  Durch- 
flußlöcher  3  ebenfalls  geringfügig  gerundet  auszubil- 
den.  Die  gerundeten  Ränder  an  den  Durchflußlöchern 

10  3  begünstigen  die  einfache  Herstellung  des  Strahlreg- 
lers  1  und  seiner  Lochplatte  2  sowie  lange  Standzeiten 
der  verwendeten  Spritzgußformen. 
[0039]  Auf  der  oberen  Stirnfläche  der  Lochplatte  2 
sind  mehrere  Rasthaken  22  vorgesehen,  die  zur  Befe- 

15  stigung  eines  -  hier  nicht  dargestellten  -  Vorsatzsiebes 
dienen.  An  den  Durchmesser  der  Durchflußlöcher  die- 
ses  Vorsatzsiebes  sowie  der  in  Strömungsrichtung 
nachgeordneten  Lochplatte  2  sind  die  Abstände  der  den 
Lochkreisen  4,  5  zugeordneten  Stifte  11  angepaßt.  Die- 

20  se  Stifte  11  weisen  voneinander  einen  Abstand  auf,  der 
dem  lichten  Durchmesser  dieser  Durchflußlöcher  ent- 
spricht  oder  größer  ist.  Somit  können  Schmutzpartikel, 
die  durch  das  Vorsatzsieb  und  die  Lochplatte  2  in  das 
Innere  des  Strahlreglers  1  gelangt  sind,  auch  zwischen 

25  den  Stiften  11  passieren. 
[0040]  In  den  Figuren  1  und  2  weisen  die  Stifte  11  ei- 
nen  runden  Querschnitt  auf.  Um  mittels  der  Stifte  11 
eventuell  auch  eine  zusätzliche  Bremswirkung  zu  erzie- 
len,  können  diese  auch  einen  sechs-  oder  achteckigen 

30  oder  dergleichen  unrunden  Querschnitt  haben.  Wie  ins- 
besondere  aus  den  Figuren  1  und  2  deutlich  wird,  wei- 
sen  alle  Stifte  11  ein  kegelförmiges  oder  dergleichen 
sich  verjüngendes  Stiftende  auf,  um  ein  übermäßiges 
Aufspalten  der  von  ihnen  eingefangenen  Einzelstrahlen 

35  zu  verhindern. 
[0041]  Wie  Figur  1  zeigt,  sind  die  Ringwände  13,  14 
im  abströmseitigen  Randbereich  ihrer  Wandungsau- 
ßenseite  gerundet,  während  die  gegenüberliegende 
Wandungsinnenseite  scharfkantig  ausgebildet  ist. 

40  Durch  den  gerundeten  Randbereich  an  der  Wandungs- 
außenseite  der  Ringwände  13,  14  werden  die  Einzel- 
strahlen  gut  zusammengefaßt  und  ein  homogenes  Ge- 
samtbild  des  Vollstrahles  begünstigt.  In  Figur  6  und  7 
sind  auf  der  Unterseite  der  Lochplatte  2  vier  Aussparun- 

45  gen  23  vorgesehen,  die  in  gleichmäßigen  Abständen 
am  Plattenumfang  angeordnet  sind  und  zum  Positionie- 
ren  der  Lochplatte  2  im  Strahlregler  1  dienen.  Diese 
Aussparungen  23  wirken  mit  Positionsnasen  24  zusam- 
men,  die  an  vier  der  mit  dem  Außenmantel  9  des  Strahl- 

50  reglers  1  nach  innen  ragenden  Rippen  12  vorgesehen 
sind.  Diese  vier  Rippen  12  dienen  der  Lochplatte  2  als 
Auflage.  Die  in  den  Figuren  4  bis  8  dargestellte  Loch- 
platte  2  wird  an  dem  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellten 
hülsenförmigen  Teil  des  Strahlreglers  1  verrastet  oder 

55  dergleichen  lösbar  verbunden.  Das  in  Figur  1  gezeigte 
hülsenförmige  Teil  des  Strahlreglers  1  ,  das  ebenso  wie 
die  Lochplatte  2  als  Kunststoff-Spritzgußteil  hergestellt 
ist,  weist  an  seinem  Außenmantel  9  vier  in  gleichem  Ab- 

6 
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stand  zueinander  angeordnete  Zentral-  oder  Positio- 
niervorsprünge  26  auf,  die  ein  genaues  Erfassen  und 
Positionieren  dieser  hülsenförmigen  Teile  in  den  zur 
Herstellung  des  Strahlreglers  1  verwendeten  Maschi- 
nen  erleichtern.  s  3. 
[0042]  In  Figur  9  und  10  ist  ein  Strahlregler  1  darge- 
stellt,  der  mit  dem  in  den  Figuren  1  bis  8  dargestellten 
Strahlregler  weitgehend  übereinstimmt.  Der  Strahlreg- 
ler  1  in  Figur  9  und  10  hat  Rippen  12,  die  sich  mit  den 
mit  ihnen  einstückig  verbundenen  Verbindungsstegen  10 
19  zur  Abströmseite  hin  konisch  verjüngen.  Zwischen  4. 
diesen,  in  die  Verbindungsstege  1  9  übergehenden  Rip- 
pen  12  sind  zumindest  in  einem  der  Ringkanäle,  hier  im 
Ringkanal  16,  zusätzliche  Rippen  12'  vorgesehen,  die 
mit  Abstand  vor  der  benachbarten  Ringwand  1  3  enden  15 
und  sich  etwa  mit  dem  abströmseitigen  Ende  der  Ring- 
wände  1  3,  1  4  erstrecken.  Dabei  sind  möglichst  alle  Rip-  5. 
pen  12,12'  an  ihrer  abströmseitigen  Schmalseite  gerun- 
det,  um  die  harmonische  Zusammenführung  der  Einzel- 
strahlen  zu  einem  belüfteten  Gesamtstrahl  zu  begünsti-  20 
gen. 
Die  in  den  Figuren  9  und  10  dargestellte  Ausführungs-  6. 
form  mit  ihren  konisch  zulaufenden  Rippen  12  und  Ver- 
bindungsstegen  19  läßt  sich  besonders  einfach  aus  ei- 
ner  entsprechenden  Spritzgußform  entfernen.  25 
[0043]  Der  aus  dem  hülsenförmigen  Teil  und  der 
Lochplatte  2  bestehende  Strahlregler  1  ist  in  einem  -  hier 
nicht  dargestellten  -  Strahlregler-Gehäuse  unterge- 
bracht,  das  mittels  eines  Innen-  oder  Außengewindes  7. 
an  dem  Außen-  oder  Innengewinde  einer  Wasserarma-  30 
tur  befestigt  werden  kann.  Wegen  der  geringen  Bauhö- 
he  des  erfindungsgemäßen  Strahlreglers  können  dabei 
auch  übliche  Strahlregler-Gehäuse  verwendet  werden, 
so  daß  der  erfindungsgemäße  Strahlregler  vielseitig  8. 
einsetzbar  ist.  35 

Patentansprüche 
9. 

1.  Strahlregler  zum  Anschluß  an  Sanitärarmaturen  40 
oder  dergleichen,  mit  einer  Strahlzerlege-Einrich- 
tung,  die  eine  Lochplatte  hat,  welche  zur  Erzeugung 
von  Einzel  strahlen  eine  Anzahl  Durchflußlöcher 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
einigen  der  Durchflußlöcher  (3)  mit  Abstand  zu  ihrer  45  10 
Ausströmseite  zumindest  eine  Abweisschräge  (6, 
7)  zugeordnet  ist,  welche  mindestens  in  ihrem  von 
wenigstens  einem  der  Einzelstrahlen  angeströmten 
Teilbereich  schräg  zur  Strömungsrichtung  (Pf  1  )  an- 
geordnet  ist  und  daß  dieser  Abweisschräge  oder  so 
diesen  Abweisschrägen  (6,  7)  in  Abweisrichtung 
durch  voneinander  beabstandete  Stifte  (11)  und/  11. 
oder  Rippen  (12)  gebildete  Strömungshindernisse 
nachgeordnet  sind. 

55 
2.  Strahlregler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Stifte  (11)  mit  einem  freien  Stif- 
tende  zur  Lochplatte  (2)  weisen  und  daß  zumindest 

die  freien  Stiftenden  der  im  Ausströmbereich  oder 
in  Ausströmrichtung  der  Durchflußlöcher  (3)  ange- 
ordneten  Stifte  (11)  eine  Abweisschräge  (6)  haben. 

Strahlregler  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  freien  Endbereiche  vorzugs- 
weise  aller  Stifte  (11)  sich  zur  Lochplatte  (2)  hin  ver- 
jüngen  und  daß  diese  Endbereiche  vorzugsweise 
kegelförmig  ausgebildet  sind. 

Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  einige  der 
im  Ausströmbereich  oder  in  Auströmrichtung  der 
Durchflußlöcher  (3)  angeordneten  Stifte  (11)  relativ 
zu  diesen  versetzt  angeordnet  sind. 

Strahlregler  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stifte  (11)  relativ  zu  den  Durch- 
flußlöchern  (3)  radial  nach  innen  versetzt  angeord- 
net  sind. 

Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  in  einem 
Teilbereich  des  Strahlreglers  (1)  die  der  Ablauf 
schräge  oder  den  Ablaufschrägen  (6,  7)  nachge- 
ordneten  Stifte  (11)  in  unterschiedlichen  Abständen 
zur  Strahlregler-Längsachse  angeordnet  sind. 

Strahlregler  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stifte  (11)  versetzt  zueinander  in 
unterschiedlichen  Abständen  zur  Strahlregler- 
Längsachse  angeordnet  sind. 

Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  einigen  der 
Durchflußlöcher  (3)  eine  gemeinsame  Abweis- 
schräge  zugeordnet  ist. 

Strahlregler  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  gemeinsame  Abweisschräge  (7) 
als  eine  der  Lochplatte  (2)  zugewandte  Stirnseite 
einer  insbesondere  kreisförmigen  und/oder  kon- 
zentrischen  Ringwand  (13)  ausgebildet  ist. 

Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Lochplatte  (2)  in 
Strömungsrichtung  (Pfl)  zumindest  eine  Ringwand 
(13,  14)  nachgeordnet  ist,  welche  wenigstens  in  ih- 
rem  der  Lochplatte  (2)  zugewandten  Teilbereich 
sich  in  Richtung  zur  Lochplatte  (2)  verjüngt. 

Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Außenseite 
zumindest  einer  Ringwand  (13,  14)  in  deren  ver- 
jüngtem  Bereich  Stifte  (11)  vorgesehen  sind  und 
daß  zwischen  der  Ringwand  (13,  14)  und  einer  be- 
nachbarten  Ringwand,  der  Wandungsinnenseite 
des  Strahlreglers  und/oder  einem  koaxial  zur 

7 
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Strahlregler-Längsachse  angeordneten  Zentralkör- 
per  (20)  ein  Ringkanal  (15,  16,  17)  vorgesehen  ist. 

12.  Strahlregler  nach  einemder  Ansprüche  1  bis  1  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  eine  Ring- 
wand  (13,  14)  auf  der  Wandungsaußen-  und/oder 
-innenseite  wenigstens  ihres  der  Lochplatte  (2)  zu- 
gewandten  Teilbereiches  ringstufen-  oder  kaska- 
denförmige  Abstufungen  aufweist. 

13.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stufen  der  Abstu- 
fungen  jeweils  in  einer  etwa  quer  zur  Strömungs- 
richtung  (Pf  1  )  angeordneten  Ebene  liegen  und  daß 
die  die  Stufen  miteinander  verbindenden  Axialflä- 
chen  der  Ringwand-Außen-  und/oder  -innenseite 
etwa  in  Strömungsrichtung  (Pfl)  angeordnet  sind. 

14.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  einen  Ringka- 
nal  (15,16,17)  ragenden  Kanten  zwischen  den  Stu- 
fen  und  den  angrenzenden  Axialflächen  der  Ring- 
wand  oder  Ringwände  (13,  14)  scharfkantig  ausge- 
bildet  sind. 

15.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Längserstrek- 
kung  der  Axialflächen  im  Vergleich  zur  radialen  Er- 
streckung  der  angrenzenden  Stufen  gleich  oder 
größer  ist. 

16.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rippen  (12)  an 
der  Wandungsinnenseite  des  Strahlreglers  (1  )  und/ 
oder  an  der  Innenseite  wenigstens  einer  Ringwand 
(13,  14)  vorgesehen  sind  und  sich  vorzugsweise  in 
radialer  Richtung  erstrecken. 

17.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  Strömungs- 
richtung  (Pf  1  )  orientierte  Schmal-  oder  Stirnseite 
(18)  zumindest  eines  Teils  der  Rippen  (12)  mit  Ab- 
stand  vor  einer  benachbarten  Ringwand  (13,  14) 
oder  vor  dem  Zentralkörper  (20)  angeordnet  ist. 

18.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dicke  der  Rippen 
(1  2)  an  den  Durchmesser  der  an  der  benachbarten 
Ringwand  (13,  14)  vorgesehenen  Stifte  (11)  ange- 
paßt  ist. 

19.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  18, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  einige  der 
Rippen  (12)  in  Strömungsrichtung  (Pf  1  )  mit  Verbin- 
dungsstegen  (1  9)  verbunden  sind,  welche  die  Wan- 
dungsinnenseite  des  Strahlreglers  (1)  oder  einer 
Ringwand  (13,  14)  mit  einer  gegenüberliegenden 
Ringwand  (1  3,  1  4)  oder  dem  Zentralkörper  (20)  ver- 

bindet. 

20.  Strahlregler  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbindungsstege  (19)  radial  an- 

5  geordnet  sind. 

21.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  20, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rippen  (12)  und 
ggfs.  die  mit  ihnen  verbundenen  Verbindungsstege 

10  (1  9)  sich  zur  Abströmseite  hin  konisch  verjüngen. 

22.  Strahlregler  nach  Anspruch  21,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rippen  (12)  und  ggfs.  die  mit  ih- 
nen  verbundenen  Verbindungsstege  (1  9)  sich  über 

15  ihre  gesamte  Längserstreckung  konisch  verjüngen. 

23.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  22, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rippen  (12)  oder 
die  Verbindungsstege  (1  9)  auf  ihrer  der  Strömungs- 

20  richtung  (Pf  1  )  abgewandten  Schmalseite  randseitig 
abgerundet  sind. 

24.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lochplatte  (2)  ein 

25  zentrales  Durchflußloch  (3')  aufweist. 

25.  Strahlregler  nach  Anspruch  24,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  um  das  zentrale  Durchflußloch  (3') 
kreisförmig  und  insbesondere  konzentrisch  weitere 

30  Durchflußlöcher  (3)  angeordnet  sind. 

26.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  25, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lochplatte  (2) 
Durchflußlöcher  (3)  aufweist,  die  auf  zumindest 

35  zwei  Kreisbahnen  oder  Lochkreisen  (4,  5)  angeord- 
net  sind. 

27.  Strahlregler  nach  Anspruch  26,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kreisbahnen  oder  Lochkreise  (4, 

40  5)  konzentrisch  angeordnet  sind. 

28.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  27, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Durchflußlöcher 
(3)  der  Lochplatte  (2)  zuströmseitig  abgerundet 

45  sind  und/oder  sich  in  Strömungsrichtung  (Pfl)  trich- 
terförmig  verjüngen. 

29.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  28, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Durchflußlöcher 

so  (3)  der  Lochplatte  (2)  abströmseitig  einen  abgerun- 
deten  Randbereich  aufweisen. 

30.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  29, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lochplatte  (2) 

55  insbesondere  in  radialer  Richtung  orientierte  Ver- 
stärkungsrippen  (21)  aufweist. 

31.  Strahlregler  nach  Anspruch  30,  dadurch  gekenn- 

15 

20 
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4.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  at  least  some  of  the  pins  (11) 
arranged  in  the  outflow  region  or  direction  of  outflow 
of  the  throughflow  holes  (3)  are  arranged  offset  rel- 

5  ative  to  said  holes  (3). 

5.  Flow  regulator  according  to  claim  4,  characterised 
in  that  the  pins  (11)  are  offset  radially  inwards  rela- 
tive  to  the  throughflow  holes  (3). 

10 
6.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 

characterised  in  that  at  least  in  a  partial  region  of 
the  flow  regulator  (1)  the  pins  (11)  arranged  down- 
stream  of  the  discharge  slope  or  slopes  (6,  7)  are 

15  arranged  at  different  spacings  from  the  longitudinal 
axis  of  the  flow  regulator. 

7.  Flow  regulator  according  to  claim  6,  characterised 
in  that  the  pins  (11)  are  arranged  offset  from  one 

20  another  at  different  spacings  from  the  longitudinal 
axis  of  the  flow  regulator. 

8.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  at  least  some  of  the  through- 

25  flow  holes  (3)  are  associated  with  a  common  dis- 
charge  slope. 

9.  Flow  regulatcr  according  to  claim  8,  characterised 
in  that  the  common  discharge  slope  (7)  is  construct- 

30  ed  as  an  end  face  of  an,  in  particular,  circular  and/ 
or  concentric  annular  wall  (1  3),  facing  the  perforat- 
ed  plate  (2). 

zeichnet,  daß  die  Verstärkungsrippen  (21)  auf  der 
abströmseitigen  Flachseite  der  Lochplatte  (2)  vor- 
gesehen  sind. 

32.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  31, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lochplatte  (2)  tel- 
lerförmig  ausgebildet  ist. 

33.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  32, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  zentralen 
Durchflußloch  (3')  der  Lochplatte  (2)  ein  koaxial  an- 
geordneter  Stift  (1  1  )  auf  dem  Zentralkörper  (20)  zu- 
geordnet  ist,  dessen  freies,  der  Lochplatte  (2)  zu- 
gewandtes  Stiftende  als  Abweisschräge  (6)  ausge- 
bildet  ist. 

34.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  33, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zentralkörper 
(20)  zumindest  in  seinem  der  Lochplatte  (2)  zuge- 
wandten  Teilbereich  außenseitig  sich  zur  Lochplat- 
te  (2)  hin  verjüngt. 

35.  Strahlregler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  34, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zentralkörper 
(20)  zumindest  in  seinem  der  Lochplatte  (2)  zuge- 
wandten  Teilbereich  kegelförmig  ausgebildet  ist 
oder  ringstufen-  oder  kaskadenförmige  Abstufun- 
gen  aufweist. 

Claims 

1.  Flow  regulator  for  connection  to  sanitary  fittings  or 
the  like,  havingaflowseparating  device  which  com- 
prises  a  perforated  plate  having  a  number  of 
throughflow  holes  for  producing  individual  jets, 
characterised  in  that  associated  with  at  least  some 
of  the  throughflow  holes  (3),  at  a  spacing  from  the 
outflow  side  thereof,  is  at  least  one  discharge  slope 
(6,  7)  which  is  arranged  at  an  angle  to  the  direction 
of  flow  (Pf  1  )  at  least  in  its  area  onto  which  at  least 
one  of  the  individual  jets  flows,  and  in  that  obstacles 
to  the  flow  which  are  formed  by  pins  (1  1  )  and/or  ribs 
(12)  spaced  apart  from  one  another  are  arranged 
downstream  of  this  discharge  slope  or  slopes  (6,  7) 
in  the  direction  of  discharge. 

2.  Flow  regulator  according  to  claim  1  ,  characterised 
in  that  the  pins  (11)  point  towards  the  perforated 
plate  (2)  with  their  free  ends  and  at  least  the  free 
ends  of  the  pins  (11)  arranged  in  the  outflow  region 
or  in  the  direction  of  outflow  of  the  throughflow  holes 
(3)  have  a  discharge  slope  (6). 

3.  Flow  regulator  according  to  claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  free  end  portions  of  preferably  all  the 
pins  (11)  taper  towards  the  perforated  plate  (2)  and 
these  end  portions  are  preferably  conical  in  shape. 

10.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  9, 
35  characterised  in  that,  arranged  downstream  of  the 

perforated  plate  (2)  in  the  direction  of  flow  (Pf1),  is 
at  least  one  annular  wall  (13,  14)  which  tapers  to- 
wards  the  perforated  plate  (2)  at  least  in  its  region 
facing  the  perforated  plate  (2). 

40 
11.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  10, 

characterised  in  that  pins  (11)  are  provided  on  the 
outside  of  at  least  one  annular  wall  (13,  14)  in  the 
tapering  region  thereof,  and  an  annular  Channel 

45  (15,  16,  17)  is  provided  between  one  annular  wall 
(1  3,  1  4)  and  an  adjacent  annular  wall,  the  inside  of 
the  wall  of  the  flow  regulator  and/or  a  central  mem- 
ber  (20)  arranged  coaxially  with  the  longitudinal  axis 
of  the  flow  regulator. 

50 
12.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  11, 

characterised  in  that  at  least  one  annular  wall  (13, 
14)  comprises,  on  the  outside  and/or  inside  of  the 
wall  of  at  least  its  region  facing  the  perforated  plate 

55  (2),  steps  in  the  form  of  annular  orcascade-like  gra- 
dations. 

13.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  12, 

9 
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characterised  in  that  the  Steps  of  the  gradations  are 
located  in  a  plane  lying  substantially  at  right  angles 
to  the  direction  of  flow  (Pf  1  )  and  the  axial  surfaces 
of  the  outside  and/or  inside  of  the  annular  wall  which 
connect  the  Steps  to  one  another  are  arranged  sub- 
stantially  in  the  direction  of  flow  (Pf  1  ). 

14.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  13, 
characterised  in  that  the  edges  between  the  Steps 
and  the  adjacent  axial  surfaces  of  the  annular  wall 
or  walls  (1  3,  1  4),  these  edges  projecting  into  an  an- 
nular  Channel  (15,  16,  17),  are  sharp-edged. 

15.  Flow  regulatcr  according  to  one  of  Claims  1  to  14, 
characterised  in  that  the  longitudinal  extent  of  the 
axial  surfaces  is  equal  to  or  greater  than  the  radial 
extent  of  the  adjacent  Steps. 

16.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  15, 
characterised  in  that  the  ribs  (12)  are  provided  on 
the  inside  of  the  wall  of  the  flow  regulator  (1)  and/ 
or  on  the  inside  of  at  least  one  annular  wall  (13,  14) 
and  preferably  extend  in  the  radial  direction. 

17.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  16, 
characterised  in  that  the  narrow  end  or  end  face 
(1  8)  of  at  least  part  of  the  ribs  (12),  which  is  oriented 
in  the  direction  of  flow  (Pf  1  ),  is  arranged  at  a  spacing 
in  front  of  an  adjacent  annular  wall  (13,  14)  or  the 
central  member  (20). 

18.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  17, 
characterised  in  that  the  thickness  of  the  ribs  (12) 
is  matched  tothe  diameter  of  the  pins  (11)  provided 
on  the  adjacent  annular  wall  (13,  14). 

19.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  18, 
characterised  in  that  at  least  some  of  the  ribs  (12) 
are  connected,  in  the  direction  of  flow  (Pf  1  ),  with 
connecting  webs  (19)  which  connect  the  inside  of 
the  wall  of  the  flow  regulator  (1  )  or  an  annular  wall 
(13,  1  4)  to  an  opposing  annular  wall  (13,  1  4)  or  to 
the  central  member  (20). 

20.  Flow  regulator  according  to  claim  1  9,  characterised 
in  that  the  connecting  webs  (1  9)  are  arranged  radi- 
al  ly. 

21.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  20, 
characterised  in  that  the  ribs  (12)  and  optionally  the 
connecting  webs  (1  9)  connected  thereto  taper  con- 
ically  towards  the  discharge  end. 

22.  Flow  regulator  according  to  claim  21  ,  characterised 
in  that  the  ribs  (12)  and  optionally  the  connecting 
webs  (19)  connected  thereto  taper  conically  over 
their  entire  longitudinal  extent. 

23.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  22, 
characterised  in  that  the  ribs  (1  2)  or  the  connecting 
webs  (1  9)  are  rounded  off  at  the  edges  at  their  nar- 
row  ends  remote  from  the  direction  of  flow  (Pf  1  ). 

5 
24.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  23, 

characterised  in  that  the  perforated  plate  (2)  has  a 
central  throughflow  hole  (3'). 

10  25.  Flow  regulator  according  to  claim  24,  characterised 
in  that  other  throughflow  holes  (3)  are  arranged  in 
a  circle  and,  more  particularly,  concentrically 
around  the  central  throughflow  hole  (3'). 

is  26.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  25, 
characterised  in  that  the  perforated  plate  (2)  has 
throughflow  holes  (3)  which  are  arranged  in  at  least 
two  circular  paths  or  circles  of  holes  (4,  5). 

20  27.  Flow  regulator  according  to  claim  26,  characterised 
in  that  the  circular  paths  or  circles  of  holes  (4,  5)  are 
arranged  concentrically. 

28.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  27, 
25  characterised  in  that  the  throughflow  holes  (3)  in  the 

perforated  plate  (2)  are  rounded  off  on  the  inflow 
side  and/or  taper  in  a  funnel  shape  in  the  direction 
of  flow  (Pf  1  ). 

30  29.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  28, 
characterised  in  that  the  throughflow  holes  (3)  of  the 
perforated  plate  (2)  have  a  rounded  edge  portion  on 
the  outflow  side. 

35  30.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  29, 
characterised  in  that  the  perforated  plate  (2)  has  re- 
inforcing  ribs  (21)  oriented  particularly  in  the  radial 
direction. 

40  31.  Flow  regulator  according  to  claim  30,  characterised 
in  that  the  reinforcing  ribs  (21)  are  provided  on  the 
flat,  outflow  side  of  the  perforated  plate  (2). 

32.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  31, 
45  characterised  in  that  the  perforated  plate  (2)  is  of 

dish-shaped  construction. 

33.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  32, 
characterised  in  that,  associated  with  the  central 

so  throughflow  hole  (3')  of  the  perforated  plate  (2),  is 
a  pin  (1  1  )  coaxially  mounted  on  the  central  member 
(20),  the  free  end  of  the  pin  facing  the  perforated 
plate  being  constructed  as  a  discharge  slope  (6). 

55  34.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  33, 
characterised  in  that  the  central  member  (20)  tapers 
on  the  outside  towards  the  perforated  plate  (2),  at 
least  in  its  region  facing  the  perforated  plate  (2). 

10 
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35.  Flow  regulator  according  to  one  of  Claims  1  to  34, 
characterised  in  that  the  central  member  (20)  is  of 
conical  construction  at  least  in  its  region  facing  the 
perforated  plate  (2)  or  has  Steps  in  the  form  of  an- 
nular  or  cascade-shaped  gradations. 

Revendications 

1.  Regulateur  de  jet  äraccorderä  des  robinetteriessa- 
nitaires  ou  analogues,  avec  un  dispositif  de  disper- 
sion  de  jet,  comportant  une  plaque  perforee  presen- 
tant  une  pluralite  de  trous  de  passage  d'ecoulement 
en  vue  de  generer  des  jets  individuels,  caracterise 
en  ce  que,  ä  au  moins  quelques-uns  des  trous  de 
passage  d'ecoulement  (3),  est  associe  ä  distance 
de  leur  cöte  sortie  d'ecoulement  au  moins  une  fa- 
cette  oblique  de  deviation  (6,  7)  qui  est  disposee, 
au  moins  dans  sa  zone  partielle  sur  laquelle  arrive 
l'ecoulement  d'au  moins  Tun  des  jets  individuels, 
obliquement  par  rapport  ä  la  direction  d'ecoulement 
(Pfl)  et  en  ce  que,  en  aval  de  cette  facette  de  de- 
viation  d'ecoulement  ou  ä  ces  facettes  de  deviation 
d'ecoulement  (6,  7),  sont  disposes,  dans  la  direction 
de  la  deviation,  des  obstacles  d'ecoulement  cons- 
titues  par  des  tiges  (11)  et/ou  des  ailettes  (12)  es- 
pacees  les  unes  des  autres. 

2.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  tiges  (11)  sont  tournees  avec  une 
extremite  de  tige  libre  vers  la  plaque  perforee  (2)  et 
en  ce  qu'au  moins  les  extremites  de  tige  libres  des 
tiges  (1  1  ),  disposees  dans  la  zone  de  sortie  d'ecou- 
lement  ou  dans  la  direction  de  sortie  d'ecoulement 
des  trous  de  passage  d'ecoulement  (3),  ont  une  fa- 
cette  inclinee  de  deviation  (6). 

3.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  zones  d'extremite  libres,  de 
preference  de  toutes  les  tiges  (11)  vont  en  s'effilant 
en  direction  de  la  plaque  perforee  (2),  et  en  ce  que 
ces  zones  d'extremite  sont  realisees,  de  preferen- 
ce,  de  forme  conique. 

4.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  3,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  quelques-unes 
des  tiges  (11)  disposees  dans  la  zone  de  sortie  de 
l'ecoulement  ou  dans  la  direction  de  sortie  d'ecou- 
lement  des  trous  de  passage  d'ecoulement  (3)  sont 
disposes  de  facon  decalee  par  rapport  ä  ces  trous. 

5.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  4,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  tiges  (11)  sont  disposees  deca- 
lees  radialement  vers  l'interieur  par  rapport  aux 
trous  de  passage  d'ecoulement  (3). 

6.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  5,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  dans  une  zone 

partielle  du  regulateur  de  jet  (1)  les  tiges  (11)  dis- 
posees  en  aval  de  la  facette  de  deviation  d'ecoule- 
ment  ou  des  facettes  de  deviation  d'ecoulement  (6, 
7)  sont  disposees  ä  des  espacements  differents  par 

5  rapport  ä  Taxe  longitudinal  du  regulateur  de  jet. 

7.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  6,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  tiges  (11)  sont  disposees  deca- 
lees  les  unes  par  rapport  aux  autres,  selon  des  es- 

10  pacements  differents  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal 
du  regulateur  de  jet. 

8.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  7,  caracterise  en  ce  que,  ä  au  moins  quelques- 

15  uns  des  trous  de  passage  d'ecoulement  (3),  est  as- 
sociee  une  facette  de  deviation  oblique  commune. 

9.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  8,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  facette  oblique  de  deviation  (7) 

20  commune  est  realisee  sous  la  forme  de  face  fron- 
tale,  tournee  vers  la  plaque  perforee  (3)  d'une  paroi 
annulaire  (13),  en  particulier  en  forme  de  cercle  et/ 
ou  concentrique. 

25  10.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  9,  caracterise  en  ce  qu'en  aval  la  plaque  perforee 
(2),  dans  la  direction  d'ecoulement  (Pfl),  est  dispo- 
see  au  moins  une  paroi  annulaire  (13,  1  4)  qui  va  en 
s'effilant  en  direction  de  la  plaque  perforee  (2)  au 

30  moins  dans  sa  zone  partielle  tournee  vers  la  plaque 
perforee  (2). 

11.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  10,  caracterise  en  ce  que  sur  la  face  exterieure 

35  d'au  moins  une  paroi  annulaire  (1  3,  1  4)  dans  sa  zo- 
ne  effilee  sont  prevues  des  tiges  (1  1  )  et  en  ce  que, 
entre  la  paroi  annulaire  (13,  14)  et  une  paroi  annu- 
laire  voisine,  la  face  interieure  de  paroi  du  regula- 
teur  de  jet  et/ou  et  un  corps  central  (20)  dispose 

40  coaxialement  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  du  re- 
gulateur  de  jet  est  prevu  un  canal  annulaire  (15,  16, 
17). 

12.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
45  ä  11,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  une  paroi  an- 

nulaire  (1  3,  1  4)  presente  du  cöte  exterieur  et/ou  in- 
terieur  de  la  paroi  au  moins  de  sa  zone  partielle 
tournee  vers  la  plaque  perforee  (2)  des  etagements 
formant  des  gradins  annulaires  ou  en  forme  de  cas- 

50  cade. 

13.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  12,  caracterise  en  ce  que  les  degres  des  etage- 
ments  sont  situes  chacun  dans  un  plan  dispose  ä 

55  peu  pres  perpendiculairement  par  rapport  ä  la  di- 
rection  d'ecoulement  (Pf1),  et  en  ce  que  les  faces 
axiales,  reliant  entre  eux  les  degres,  du  cöte  exte- 
rieur  et/ou  interieur  de  la  paroi  annulaire  sont  dis- 

20 

11 
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posees  ä  peu  pres  dans  la  direction  d'ecoulement 
(Pf1). 

14.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  13,  caracterise  en  ce  que  les  aretes  penetrant 
dans  un  canal  annulaire  (15,  16,  17)  entre  les  de- 
gres  et  les  faces  axiales  limitrophes  de  la  paroi  an- 
nulaire  ou  des  parois  annulaires  (13,  14)  sont  rea- 
lisees  avec  des  bords  vifs. 

15.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  14,  caracterise  en  ce  que  l'etendue  longitudinale 
des  faces  axiales  est  egale  ou  superieure  ä  l'eten- 
due  radiale  des  degres  limitrophes. 

16.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  15,  caracterise  en  ce  que  les  ailettes  (12)  sont 
prevues  sur  le  cöte  interieur  de  paroi  du  regulateur 
de  jet  (1  )  et/ou  sur  le  cöte  interieur  d'au  moins  une 
paroi  annulaire  (1  3,  1  4)  et  s'etendent  de  preference 
en  direction  radiale. 

17.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  16,  caracterise  en  ce  que  le  cöte  etroit  ou  frontal 
(18)  Oriente  dans  la  direction  d'ecoulement  (Pf  1  ) 
d'au  moins  une  partie  des  ailettes  (12)  est  dispose 
ä  distance  de  la  paroi  annulaire  (13,  14)  voisine  ou 
du  corps  central  (20). 

18.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  1  7,  caracterise  en  ce  que  l'epaisseur  des  ailettes 
(12)  est  adaptee  au  diametre  des  tiges  (1  1  )  prevues 
sur  la  paroi  annulaire  (13,  14)  voisine. 

19.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  18,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  quelques-unes 
des  ailettes  (12)  sont  reliees  dans  la  direction 
d'ecoulement  (Pf  1  )  ä  des  nervures  de  liaison  (19), 
reliant  le  cöte  interieur  de  paroi  du  regulateur  de  jet 
(1),  ou  une  paroi  annulaire  (13,  14),  ä  une  paroi  an- 
nulaire  (13,  14)  opposee  ou  au  corps  central  (20). 

20.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  19,  carac- 
terise  en  ce  que  les  nervures  de  liaison  (19)  sont 
orientees  radialement. 

21.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  20,  caracterise  en  ce  que  les  ailettes  (12)  et,  le 
cas  echeant,  les  nervures  de  liaison  (19)  leur  etant 
reliees,  vont  en  s'effilant  de  facon  conique  en  direc- 
tion  du  cöte  aval  de  l'ecoulement. 

22.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  21  ,  carac- 
terise  en  ce  que  les  ailettes  (12)  et,  le  cas  echeant, 
les  nervures  de  liaison  (19)  leur  etant  reliees  vont 
en  s'effilant  de  facon  conique  sur  la  totalite  de  leurs 
longueurs. 

23.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  22,  caracterise  en  ce  que  les  ailettes  (12)  ou  les 
nervures  de  liaison  (19)  sont  arrondies  en  bordure 
sur  leur  cöte  etroit  oppose  ä  la  direction  d'ecoule- 

5  ment(Pfl). 

24.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  23,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  perforee  (2) 
presente  un  trou  de  passage  d'ecoulement  (3')  pla- 

10  ce  centralement. 

25.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  24,  carac- 
terise  en  ce  qu'autour  du  trou  de  passage  d'ecou- 
lement  central  (3')  sont  disposes  en  forme  de  cercle 

is  et  en  particulier  concentriquement  d'autres  trous  de 
passage  d'ecoulement  (3). 

26.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  25,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  perforee  (2) 

20  presente  des  trous  de  passage  d'ecoulement  (3) 
disposes  sur  au  moins  deux  traces  circulaires  ou 
cercles  de  trou  (4,  5). 

27.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  26,  Carac- 
as  terise  en  ce  que  les  traces  circulaires  ou  les  cercles 

de  trou  (4,  5)  sont  disposes  concentriquement. 

28.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  27,  caracterise  en  ce  que  les  trous  de  passage 

30  d'ecoulement  (3)  de  la  plaque  perforee  (2)  sont  ar- 
rondis  cöte  arrivee  de  l'ecoulement  et/ou  vont  en 
s'effilant  en  forme  d'entonnoir  dans  la  direction 
d'ecoulement  (Pf  1  ). 

35  29.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  28,  caracterise  en  ce  que  les  trous  de  passage 
d'ecoulement  (3)  de  la  plaque  perforee  (2)  presen- 
tent  du  cöte  evacuation  de  l'ecoulement  une  zone 
de  bordure  arrondie. 

40 
30.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  29,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  perforee  (2) 
presente  des  nervures  de  renforcement  (21)  orien- 
tees  en  particulier  en  direction  radiale. 

45 
31.  Regulateur  de  jet  selon  la  revendication  30,  carac- 

terise  en  ce  que  les  nervures  de  renforcement  (21) 
sont  prevus  sur  le  cöte  plat,  situe  cöte  evacuation 
de  l'ecoulement,  de  la  plaque  perforee  (2). 

50 
32.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  31  ,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  perforee  (2) 
est  realisee  en  forme  de  plateau. 

55  33.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  32,  caracterise  en  ce  qu'une  tige  (11),  disposee 
coaxialement  sur  le  corps  central  (20,  est  associee 
au  trou  de  passage  d'ecoulement  central  (3')  de  la 

12 
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plaque  perforee  (2),  tige  dont  l'extremite  de  tige  li- 
bre,  tournee  vers  la  plaque  perforee  (2),  est  realisee 
sous  la  forme  d'une  facette  oblique  de  deviation  (6). 

34.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1  s 
ä  33,  caracterise  en  ce  que  le  corps  central  (20),  au 
moins  dans  sa  zone  partielle  tournee  vers  la  plaque 
perforee  (2),  va  en  s'effilant  du  cöte  exterieur,  en 
direction  de  la  plaque  perforee  (2). 

10 
35.  Regulateur  de  jet  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  34,  caracterisee  en  ce  que  le  corps  central  (20), 
au  moins  dans  sa  zone  partielle  tournee  vers  la  pla- 
que  perforee  (2),  est  realise  de  forme  conique  ou 
bien  presente  des  etagements  en  forme  de  degre  15 
annulaire  ou  en  forme  de  cascade. 

20 
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